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ehe ne wener t täglich Halle a den 2L0 Juli 1921 U 157000 e T CG GCJ I ne 2von tidelt von ihm bekommen können in der letzten Zeit Das kann cagen D ie Herweghs noch Herbſt werden bis wir fertig ſind, ſagte ihm der Un Der halbierte Storch
ver Eie rechtsrheiniſcher Roman von terfrungerichter Groteske vonLiesbet Dill Wenn ihm das Hirn zu jpringen drohte nahm er ſeine Aleyander Moſzkowski

Geige und ſpielte Und bei den erſten Bogenſtrichen began Nachdruck verboten47 Sortjenng Nachdruck verboten nen ſich ſeine Gedanken zu beruhigen Es packte ihn ein Es würde ſt d inmal die Geſchichte der Froſch
Gimpel war in ſeiner Art ein Genie Herwegh ivar noch wahrer Heißhunger nach Muſik Vergeſſenheit wollte er ſich plagen n e ſchreiben vie rhſcwes Meterigt

ing heute davon überzeugt daß dieſen begabten Kaufmann nur ſvielen Die Wärter blieben an der Türe ſtehen um zu iſt genug vorhanden und aus alten Berichten ergibt ſich
ppit ein verſchwenderiſches Weib zu ſeinen Vergehungen verleiter hören daß der Froſch keineswegs als eine harmlofe Kreatur zu

er hatte Gimpel hatte ſicher nicht geahnt in welch beiſpielloſem Barkarolen und Rondos ertönten aus der Zelle Melo gelten hat Der Knabe der ſeinen Laubfroſch auf der Leiter
auf Durcheinander er ſein Bureau zurückgelaſſen Aber dien aus Schumanns Manfred und Schuberts Roſamunde im Glafe vergnüglich beobachtet der Genießer der den Froſch

iten jedes Wort der war hier umſonſt Wenn es Dazwiſchen zitterte feierlich und fromm das Air von Bach von der Seite der gebackenen Schenkel auffaßt ſind nicht
nzo ihm auch gelang aus dieſem Prozeſſe ſeine Ehre zu retten Zwiſchen dem Unterſuchungsgefangenen und den Wärtern die kompetenten Beurteiler Der Froſch wird vielmehr in

ſj tterneurges 9 z ſeiner ganzen Bedeutung erſt dann gewürdigt wenn manurch ſo würde man ihn als Anwalt beim Gericht nicht mehr zu hatte ſich allmählich ein kordialer Lon eingebürgert Der ihn als Maſſenfaktor betrachtet als Vermehrungskünſtler
die laſſen ſeine Stellung war hin Er war unmöglich geworden erſte Wärter hatte ſchon in einen anderen Flügüel verſetzt als Vertreter eines höchſt bedenklichen Majoritätsprinzips

die J re e ihn r r würde Grete müſſen weil er über ſeinen Unterhaltungen mit Als ſolcher trat er ſchon in den ägyptiſchen Plagen auf
as tragen Ein bitteres Lächeln überſchlich ſein mnüdes Herwegh die anderen Gefangenen vergaß d die Frö f und bedeckten daseſen e s t g fang g Und die Fröſche kamen herauf und be n das ganzeGeſicht Er ſah ſie vor ſich Mit blitzenden Augen entſetzt Sein Nach itß s 41 Land Mizrajim N imlicher hauſten ſie zu Demoarke u i i enden AUgen entjetzt Sein Nachfolger begrüßte Herwegh gleich als alten j Land Mizrajim och unheim W zu Demoichs als habe ſie eine ſchmutzige Hand berührt würde ſie ſich Bekannten Er hatte ihm einmal eine Beleidigungsklage d de rig d e rer rn

rten u en We Mutter z gegen einen Kollegen geführt Wer kannte Herwegh nicht u Kugegenee Rauver o yenn hen emale H 9enr Grre
her haben uns den Dir rauft an r r Gegen dieſe Verbrüderung konnten ſelbſt die ſchneidigſten chenland anrichteten
terk ter helfen aus al n V l l ver ſener Heut Aſſeſſoren nichts ausrichten Der dritte Wärter hörte zu Aber auch in Mitteleuropa ganz in unſerer Nähe hat
Fraf Zic Je H Einf en e gern Muſſik Sein Sohn war auch Geiger Man hatte es eine Froſchplage gegeben und da ich der einzige bindi h t ſetzii Je Linſamkeit die Abgeſchloſſenheit und Herwegh die Geige entzogen Es war nicht üblich daß Un der ſie ſtudierte will ich davon erzählen Es iſt eine aben

ch er W De i r er ge erfuchungsgefangene ſich mit Muſik vergnügten berichtete tenerliche Deſchicüte die um ganz Be der Jahrbeit zu
hrift c e anverte die Zelle von Morgens bis Abends ihm der gemeſſene kleine Aſſeſſor der den Unterſuchungsrich bleiben ihren Abſchluß erſt von der Zukunft erwartet
ran ſein Gedächtnis durchwühlend nach Ereigniſſen Geſich er vertrg 2 743 i des Ortes d dann w Schauplatz eine mit Seen Teichen und Tümpelntern und Namen die er vergeft t ter vertrat es ſtörte die Ruhe des rtes und dann war reichlich geſegnete Landſchaft im Kreiſe Ladenberge in T ä amen die er vergeſſen hatte man ja nicht zu ſeinem Vergnügen hier ſondern um ſich Scht ine Froſchp aufden letzten J r ter go 5 Schöppenſtedt Dort alſo trat eine Froſchplage auf undJn den letzten Jahren hatte er an der Börſe Aktien ge t o rr ſohr Herein c zu ſammeln Und Herr von Herwegh bedurfte ſehr der die betroffenen Städtchen und Dörfe wandt lfekauft Mit zehn Aktien Kunſtſeide der Witwe Rumpf hatte er Saum 58 liefen täglich neue Kl in und häuf i en en W r en war 2inzo an ef ugen die billi kauft tto d die e b ähh Sammlung Es liefen täglich neue Klagen ein und häuften ſuchend an den weiſen Magiſtrat der Kreishauptſtadt
miß Höe gutf bar o ig ge Tiſr hat e D die er ihr n ſich auf den Tiſchen der Unterſuchungsrichter Wichtige Zeu Deren Obmann Dr Bürokratius ernannte ſofort eine Froſch
räte ber r e en R tliet en n es Vtene und gen mußten erſt geſucht werden Fräulein MüllerGüth war eritan Wrnde und e er den logiſch zoologiſch

en ch Selieben da noch in Amerika und kam erſt im Oktober zurück ganz einleuchtenden Grundſatz auf Storch eontramit zu arbeiten Sie muſſſen ſich in G u faſſ n g 5 Froſch Sie bezog das größte Gebäude das Ortes richtete
Er hatte an dieſem leichten und müheloſen Geſchäft S r 3 terte J e ſich in zahlreichen Schreibſtuben ein und berief als Ober

allmählich Geſchmack gewonnen und auch ſein verfügbares Da Herwegh dieſe bleierne Stille der Zelle einfach nicht ſtorchkommiſſion eine Anzahl von Sachverſtändigen Schon
e in Kapital in Jndurſtiepapieren angelegt die er bei einer mehr ertrug durchmaß er den Raum ſtundenlang mit lan nach wenigen Wochen war durch Mitwirkung einer Tier

VBaiſſe kaufte und eine Hauſ a gen Schritten und ſang laut vor ſich hin handlung à la Hagenbeck ein großer Storchkomplex bereitdes e ſſe r abwartete um ſie abzuſto 9 Overette die torien z il de infiel geſtellt und es entſtand nunmehr die Frage Wie ſind dieſe
riſt n hatte dabei Glü gehabt und Pech wie alle pPperet ne ken Hrn was thm gerade einſtel Störche auf die bedrängte Landſchaft zu verteilen Derartige
tatt Spieler Jn den letzten Tagen hatte er keine Zeit mehr ge Lieder von Brahms und Balladen Dein Schwert wie iſt s Fragen pflegen ein Statut zur Folge zu haben ein Bündel
druck habt den Stand der Papiere zu verfolgen Es fiel ihm jetzt von Blut ſo rot Eduard Wie uff em Theater, ſagten von Paragraphen an denen nicht mehr zu rütteln iſt wenn
ſoll ein daß er einen Tag vor ſeiner Verhaftung ſeinem Bankier die Wärter einer nach dem anderen kam an ſeine Tür ge ſie einmal in den Akten der Behörden verankert ſind Hier

ngs einen großen Auftrag zum Ankauf eines Papieres einer em ſchlichen um zu lauſchen Die Referendare mit ihren Maplautete der grundlegende Paragraph 11 in dem Faszikel
porſtrebenden Kammgarnſpinnerei gegeben von der er nicht en hielten erſtaunt inne war das nicht Herweghs mit der Aufſchrift Schema J
einmal wußte wo ſie lag Er wußte nur daß das Papier Stimme Wahrhaftig nun der veränderte ſich auch nicht Jede Artſchaft des Kreiſes hat ihre genuur Etnwoynver
an der Börſe empfohlen war und bald ſehr hoch ſteigen Während er ſang dachte er an ein großes dunkles Schlaf zahl zu ermitteln und für jede 200 Köpfe ihrer Bevölkerung

p och ſteig zu s n einen Storch von der Oberſtorchkommiſſion zu verlangenſollte zimmer das er einmal als Junge allein bewohnt und in dem efür Und tte d 2 r n er ſich des Abends die Angſt dad ertreiben Prompt und ohne Stockung wurde die Ordre befolgtu nd er hatte da zum erſtenmal etwas getan das er jonſt j er ch des Aoende die Angſt da urch zu vertreiben 5 Die rationierten Störche langten an ihren Beſtimmungsorten
vermieden hatte Er hatte die Gelder ſeiner Klientinnen die ſuchte daß er laut Kirchenlieder ſang Zuweilen ſtand er an ſo und ſoviel pro Gemeinde ſie entwickelten einen fabel

roß t ſchon Jange ungenützt bei ihm lagerten trotzdem er oft genug am Fenſter unbeweglich wie eine Statue die Hände auf haften Appetit und die Fröſche der beteiligten Diſtrikte hatten
ein gemahnt hatte ſie beſſer anzulegen mit zu dieſem Ankauf der Fenſterbank und ſah zu den Taunushöhen herüber alle Urſache ihr trauervolles Requiem zu quaken
Be verwendet Dort lag ein grüner Schimmer über der Welt Dort ging Nur vJ einer Ortſchaft der kleinſten von allen haperte

chſel Er hatte deieſe ewig verreiſten ich t ihre z vielleicht jetzt Grete ſpazieren in einem hellen Sommerkleid es Das Dörfchen KleinNiedermupkewitz nämlich ermitteltechf ha 3 eiſten Damen nicht um ihre v s eine Bevölkerungszahl von genau 100 Seelen Und der DeMeinung fragen können ſie antworteten ja nie und ſie und dem großen weißen Federhut Heute war Dienstag Hhatten bis jetzt auch nichts en gehabt Wegs er ihnen ihr Tag im Königlichen mit Mama Mittwochs hatte ſie dar zur 3 g S r en
mit Aktien Geld verdiente Wenn dieſe Fabrik nun Ban Kurgarten Donnerstags Rheinſchiff und Freitags nd divldtereg o vie r ne das Reſultat
kerott machte wie die Eppenhauſener die vor dem Zu war Khiſtkränzchen und er ſah die Damen an Fräulein abänderlich Null Komma fünf gleich 22 Storch
ſammenbruch ſtand Dann hatte er nicht allein ſein ganzes Schmidts weißgedecktem Tiſch mit ihren Häkelarbeiten und Sogleich erhoben ſich neue Probleme Wie ſollte der
Kapital eingebüßt ſondern auch noch andere hineingezogen die Generalin erzählte von dem Erlerſchen Jour Er Storch geteilt werden der Länge oder der Quere nach
Warum haben Sie das getan fragte der kühle Rich ſah die vergnügte Tafelrunde bei ſeiner Mama hörte das Welche Hälfte ſollte man dem Flecken überweiſen und was

ker mit fremden Geld geht man vorſichtig um behagliche Lachen des Generals und draußen braute der geſchah mit der anderen Hälfte re
Oh ſie hatten jetzt gut reden Sie verſtanden ja nicht Vebel und auf dem Bahnhof pfiff die Lokomotive die jeden im ittlign nicht ganz geſeſtigter Stor zAſſellor ſchlug

daß er nur anderen helfen wollte glücklich wenn andere Abend nach dem blauen Taunus fuhr Es wurde Herbſt ein halber rich u Ler Lage ſein
etwas gewannen Er brauchte das Geld ja gar nicht ſon Jm Hof entblätterten die mageren Akazien und es reg r lterdern ſeine Frau ſeine ter die Schorſtern de nete Eintönig graue Tage folgten an denen er nichts n r r wer Wenns
Brüder Für was hatte er denn jemals Geld ausgegeben hörte wie den Regen rauſchen und zuweilen das Raſſeln feſten des Kreisorganismus rütteln wenn man vom klaren
Für ſeine Muſik Sie war ſeine einzige Freude ſein ein des Schlüſſelbundes eines Wärters der das Eſſen brachte Wortlaut proklamierter Geſetze nur um Haaresbreite ab
ziger Luxus Noten Bücher Konzerte Theater Es war ihm als ob alle dieſe Tropfen nicht auf das Blech wiche

Der rheiniſche Frühling war faſt ohne Uebergang vor dem Fenſte draußen ſondern auf ſeinen Kopf fielen Schließlich entſchied Dr Bürokratius Der Gemeinde
er Sommer geworden Die Luft ſtrich warm zu dem Fen Tropf tropf Er ſummte das zweite Chopinſche Prelude KleinNiedermupkewitz wird hierdurch aufgegeben ihren Be

J t v vor ſich hin Tropfen auf einen Sarg Sowas mußte n völkerungsſtand zu verdoppeln Sobald ſie die vorſchriftsr hinein und ließ die Zelle nur noch lichtloſer und dum ſich h p uf e arg Sowa ußte man mäßige Zahl von 200 Köpfen erreicht haben wird erhält
pfer ind enger erſcheinen S auch ſchreiben können es war wahrhekig kin Kunſtſtück ſie einen kompletten Storch Von Statuts wegen

Gefangen Eine Geſchiete aus dem Mittelalter fiel ihm ein von Da die Ortſchaft über einen geſunden und kräftigen Men
Hinter vergitterten Fenſtern ſchaute er zu dem blauen Knem politiſchen Verbrecher den man in einem leeren ſqhenſchlag verfügt fo wird ſie das darf man annehmen

appet auf der ſich ſtrahlend und wolkenlos über dem Brunnen gefangen hielt von deſſen ſteinernem Rand unab die geſtellte Aufgabe etwa bis zur Mitte des Jahrhunderts
nde ſpannte Die Sonne drang tagsüber kaum über die räſſig ein Tropfen auf den Kopf des Unglücklichen fiel erfüllen können Freilich wird ſich die Zahl der Fröſche
en Mauern des feuchten Hofes nur d s kam ſie Jmmer auf dieſelbe Stelle bis er wahnſinnig wurde bis dahin auf rund 17 Billionen erhöht haben und zues Abends kam ſie g haben zmitleidig noch einmal zu ihm herein Ein ſchräger Strahl Wenn man nur nicht mehr zu warten brauchte nicht zu r dann mindeſtens dret Milltarden

ſtand dann vom Fenſter bis zu ſeinem Bettrand in wel grübeln zu rechnen zu hoffen auf irgendein Wunder

die h ta z dachte er an den ſonnigen das nicht kam Alt s mithein auf dem die weißen Schiffe hinglitten an die Jnſel Man beſchuldigte ihn plötzlich er habe als Primaner er ohdie mit jhren alten Bäumen im Rhein ſchwamm an die aus dem Schreibtſch ſeiner Mutter Geld entwendet Die W emien
ſtolzen Brücken die ſich von einer Stadt zur anderen Diebſtahlgeſchichte beſchäftigte die Richter Er ſollte einen T
ſvannten an die Berge mit ihren zerfallenen Burgen Schmuck der zur Aufbewahrung in ſeinem Safe gelagert Siegfried Ververich
und einc wilde Sehnſucht überkam ihn hinauszulauſen ins hatte für andere Zwecke verwandt und den Bureauvorſteher Nachdruck verboten
Freie die Luft zu atmen ſich unter den Menſchen zu be der darum wußte entlaſſen haben Herwegh ſagte kein Wort Zehnmal täglich biegt er um dieſe Ecke ſchlendernd er
wegen die jetzt im Kurgarten auf dem hellen Kiesplatz zu ſeiner Verteidigung er lächelte nur wenn ſie neues Be hat ja Zeit und mindeſtens einmal am Tage ſtellt er feſt
promenierten während das Orcheſter eine Serenade ſpielte weismaterial anbrachten Der Prozeß war ſchon zu einem die Pappelallee iſt wieder ebenſo lang wie ſie damals war
und ſich die blitzende Fontäne rauſchend im Weihe erhob ſolchen Aktenbündel angeſchwollen daß er in keine Leder Als du ſie mit den Augen des Kindes betrachteteſt Zwei

Es wurde heiß Die Mücken tanzten um ſei e a tauſend Meter genau gewiß er wußte es damals ſ undheiß z ſeinen Kopf mappe mehr hineinging weih es auch heute wieder Laden er pahcgehn T dDie Verhandlungen zogen ſich hin Jeden Tag kam Herwe b 9 t3 do d Herwegh hatte ſich Schreibzeug bringen laſſen um ſeine den Jahren der Mannheit und Kraft fliegenetwas Neues dazu kein Richter konnte ſich mehr durch Erlebniſſe niederzuſchreiben Jetzt hatte er ja Zeit Aber nehmend die ZJahi Weg pebagte e ja r n

chleichtden Sie hätten Jhre Angelegenheit geordnet zurück es ſand ſi zſich daß er gar keine Erlebniſſe hatte denn daß er Es ſchloß ſich der Kreis kindliche Müdigkeit bee ſollen ſaute ihm der Unterſuchungsrichter dann in Oſtrowo als e eines Jnfanteriemajors geboren e den Körper zuweilen die See anf der Geiſt au

la D5 d Wochen ſ geweſen in München Jura ſtudiert hatte ſich mit Grete Kollin ver männlichem ſich zunächſt g läppiſche Wand
für as Beweismaterial häu te ich täglich ſtatt ſich zu heiratet und eine Reiſe nach Italien gema hatte war Umſomehr erkennt er des Körpers uine Verdroſſen ſchleicht

e e ſchob ſich dazwiſchen nichts Außergewöhnliches und er konnte auch die Unterſu ried Meter weit zur Bank und läßt ſich fenſzend

ar tit s ft Ab e P te herrj die Verwaltung bis zuletzt allein in tat V er dieſe Zeit wollte er ganz Trübe Gedanken Kopf hoch Er ſpäht nach Eindruch

äel je ine er Sieht ein Kind desgehaht aber man hate nie eine Abregmung Fortſetzung folgt kenne richt es an n S
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Scherze Kinderlächeln liebt er ſpielt gern den lieben Onkel
und die Kinder der Gegend lieben ihn alle beſonders die
kleinen weniger ernſthaft die großen die ſo tun als ob
von guter Erziehung gebändigt grinſen und beim Weiter
gehen anerzogene Ehrfuhrt als läſtig verwerfen plötzlich laut
und ſchallend lachen Roheit unbewußt und unbedacht Aus
druck dämmernden Gefühls aus werdender Stärke geſogen
die nach des Lebens Praxis Rechte verleiht für die Gegen
wart und Gedanken an die ausgleichende Gerechtigkeit der
Zukunft im Keime erſtickt Er weiß und ſieht dies alles
ſein Geiſt iſt ja noch jung kennt das Leben viel zu gut
um ihnen Unart m Pe ahnt gar wie wenig zeitgemäß
wie altmodiſch ſeine Scherze ſind lacht ſelber mit beſcheidet
ſich macht Konzeſſionen hat er nur Unterhaltung mögen
ſie lachen

Oder er ſieht auf der anderen Seite der Straße einen
Herrn er kennt ſie alle hier in der Gegend dann grüßt
er und ſpricht ſchon laut über die Straße während er hager
geſchäflig und langfam ſeinem Opfer entgegenſchreitet Spricht
von ſeinen Lieblingsthemen technifchen Projekten an denen
er arbeite kramt fix in allen Taſchen des Rockes des Mantels
fördert Briefe zutage Zeichnungen Bleiſtift und erläutert
geſtikulierend lang und breit und läßt nicht los ſpricht von
Anerkennungsſchreiben oder Dummen die ſich ihm verſchließen
von Patenten die er eingereicht oder auch bekommen habe
aber vorderhand nichts brächten jedenfalls kein Geld nur
Arbeit da es ſchwer ſei Jemanden zu finden der ſie in die
Praxis übertrage Wird der Andere es müde ihm aus Gutheit
rechtzugeben ſpringt von einem Bein aufs andere ſieht zu
deutlich auf die Uhr gibt die Hand dann nimmt er ſie hält
ſie feſt und kommt aufs zweite Thema Pazifismus greift
ſich an die Stirne löſt dann frei von kleinlichen Bedenken
neuer Sport das Problem der Schuldentilgung für die ganze
Welt und Menſchheit Blitzhaft ſchweigſam lächelnd geht
der Andere er ſchleicht auf die Bank zurück kreuzt die
Beine in Erwartung

Blaue Schürze ſeine Zugehfrau Grinſend kommt ſie
ſteht und horcht ihr ſpricht er von Kriegsanleihe Jnduſtrie
papieren Aktien die gefährdet Kronen Währung dem Verfalle ſeiner Habe Und ſie glaubt ihm denn ſle weiß in
wie ärmlicher Behauſung er der vordem reich geweſen
Abende und Nächte zubringt Weiß wie kümmerlich die Wäſche
und die Kleider ſind die er noch hat Sieht mit Mitgefühl
den Rückgang ihr beglaubigt durch den letzten Fund eine
Ordensſchnalle ſechs acht Bänder unbeachtet hinterm Kohlen
baſten Von der Ueberzeugung daß dem Manne nicht zu
helfen ſei plötzlich an des Alldags Forderung ermahnt Zeit
iſt Geld läßt ſie ihn ſtehen hinterläßt zum Troſt ihm ein
paar Sätzchen aus dem ewig friſchen Born des Leichtſinns
ihrer Kaſte die das Schlechtgehen virtuoſer überwindet

Dummes Zeug Er ſetzt ſich wieder und ſteht auf einer
Dame die jetzt ankommt leiſtet er im Gehen Geſellſchaft Drei
ßig Meter weit dann ſtehn ſie und er ſpricht von ſeinen
Bildern die er nach wie vor noch malt wenn auch Leinwand
Farben Pinſel Rahmen ihm faſt unerſchwinglich ſeien rechnet
oor beſchreibt ein Bildnis Eindruck einer Jugendreiſe nach
dem Norden fernen Ländern Redet ſie wird ungedüldig
und verſpricht ihr das Gemälde heute Nachmittag zu ſenden
falls es ihr gefallen ſollte möge ſie es nur behalten Käufer
fänden ſich ja doch nicht

Geht zur Bank zurück und holt das Kursbuch das er
immer bei ſich trägt aus der Taſche legt die Karte iſt ent
faltet hier in praller Sonne ſitzend ungeſtört von Kohlenſtaub

achte mit dem Zeigefinger in Gedanken unterwegs eine ſchöne
Fahrt zurück Sieht die Felder dort den Wald Berge Leute
pflügen ſäen Städte in der Ferne dämmern Häuſer Gärten
Tramways Türme Lächelt vor ſich hin er ſieht dies
alles Renten aus der reichen Jugend

Kommt ein Auto ſtaubumhüllt preßt er raſch das Taſchen
tuch vor die Naſe vor Bazillen ſich nach Möglichkeit zu
ſchützen Denkt Bazillen ſeine Feinde Aber auch
hier geht s bergab vb es ſich nicht machen ließe daß
das Auto aus des Abwärtsfahrens Schwung Kräfte ſtaple
Energie gewinne Ein Problem des Denkens wert

Alſo denkt er Leute kommen Unbekannte deren
Kleider Schuhe Hüte er zum Zeitvertreib taxiert und ge
wiſſenhaft ſchreibt er die Summen ins Notizbuch und addiert
fünf Minuten Hunderttauſend Große Werte Mode
flitter Das doziert er dem Kommerzienrat der jetzt kommt
den er kennt zoologiſcher benannt weil die Spende für den
Tierpark ihm den heißerſehnten Titel brachte Erſter Ein
druck ſtaatserhaltend Unterhaltungsthema Steuern Jam
nern Klagen wärmer werdend Kniffe Tricks und Augen
zwinkern Voller Freundſchaft trennt man ſich

Mittag wird s er geht nach Hauſe ſchlendernd und Pro
bleme wälzend Kramt geräuſchvoll in der Kammer fördert
dies und das zutage Düten Milch und ſeine Pfanne ſteht
am Gasherd kocht den Brei einmal Fleiſch am Tag genügt
Jßt ſich dann den Magen voll und beſieht die dürren Glieder
Le Ottomane liegend Ruht und weiß ſich Jung

ge
Eigentlich Jetzt iſt s zu ſpät Nicht dran denken drum

Philoſophiſch das Gewordene iſt gut
Geht hinunter auf die Stvaße um die Ecke Seine Pappeln

werfen jetzt ſchon lange Schatten und ihn deucht die lange
zeile iſt noch länger als am Morgen

Mediziniſche Umſchan
Anſteckungsgefahr durch Huſtentröpfchen

Die Uebertragung der Lunzentuberküloſe durch die während
geete m rn ſen u wie a verſtreuten Tu
erkeln iſt zwar läng ſtgeſtellt wie groß die auf dieſe

Weiſe entſtehende Jnfektionsgefahr unter Umſtänden
ſein kann haben erſt die W ausgeführten Unterſuchungen
Hippkes erwieſen Der F ſtellte ſeine Verſuche an in
dem er Meerſchweinchen in einzelnen Dauerabſchnitten von

e en Stunde h een ließ olgeerſcheinung zeigte ſich daß von 1
Tieren nicht weniger als 10 an Tuberkuloſe erkrankten Sogar

nur fünf Minuten lang angehuſtete Tier wurde tuber
ulös

Um dieſer furchtbaren Jnfektionsgefahr nun wirkſam ent
gegentreten zu können jſt es aber vor allen Dingen notwendig
bei den einzelnen Kranken genau die Zeiten feſtzuſtellen in
deren Verlauf ſie am intenſioſten aushuſten und damit die
meiſten Tuberkeln de da dieſe Huſtenzeiten in der
Regel ſehr wechſeln i neu auftretenden Katarrhen ſte gert
fich z B die Huſtenplage ganz außerordentlich währendinderſeits auch wieder Perisden verzeichnet werden in denen

der Huſten mesr oder weniger nachläßt Es wäre alſo gut
wenn derartige Feſtſtellungen einmal in größerem Umfang

gemacht würden Zu dieſem Zwecke müßte der Arzt den Patienten an drei Tagen je ein kleines Glasplä Sbjeihe

träger auf efne Entfernung von 30 bis 40 an

huſten laſſen worauf dieſe Gläschen auf ihren Gehalt an
Tuberkeln unterſucht werden müßten So könnte man dann
wenigſtens die gefährlichſten Verſtreuer unter den Kranken
herausfinden und daraufhin bie in der Tat ganz unheimliche
Gefahr der Uebertragung der Tuberkuloſe von Menſch zu
Menſch durch die beim uſten umherfliegenden Huſtentröpf
chen nach Möglichkeit betämpfen

Phosphor gegen Schlaflofigkeit
Eine neue Bekämpfungsmethode der Schlafloſigkejt gründet

üch auf die erſt in neueſter Zeit feſtgeſtellte Tatſache daß der
Eintritt des Schlafes ſowohl von einer Blutdruckſenkung als
auch von einem ganz beſtimmten Gehalt des Blutes an Phos
phor abhängig iſt Einen deutlichen Beweis hierfür bildet
unter anderem z B die bei Fliegern im Anfang faſt immer
auftretende ganz unnatürlſche Schlafſucht die zweifellos auf
eine infolge der dünnen Höhenluft entſtehende Senkung Hes
Blutdruckes zurückzuführen iſt Von entſcheidender Bedeutung
iſt für den an Schlafloſigkeit Leidenden vor allem der
Phosphorgehalt ſeines Blutes Nach einem Bericht Neuſtadts
über eigene ſowie auch von anderer Sejte angeſtellte Un
terſuchungen wurden mit der Verabreichung eines Phosphor
präparates Phosphobion bei Schlafloſigkeit ſo wertvolle
Dauererfolge erzielt daß man zu der Annahme gelangen
mußte daß die während des Schlafes tn Stoffwech
ſeltätigkeit welche dadurch daß ſte die Ermüdungsgifte aus
dem Körper ausſche jdet unſere Körperkräfte immer wieder
erneuert höchſtwahrſcheinlich nur bei einem gleichzeitig vor
handenen genügenden Gehalt des Blutes an Phosphor in
normaler Weiſe funktionjieren kann weshalb als natürliche
Folge eines Phosphormangels im Blut Schlafloſigkeit auf
tritt Da der Körper aber nun den dem Blut notwendigen
Phosphor wohl kaum durch den Phosphorgehalt der Nahrung
allein liefern kann obgleich der geſunde Organismus ſicher
lich eine beſtimmte Menge Phosphor für ſeine Zwecke aufzu

e vermag bekämpft man alſo die Schlafloſigkeit am
gherſten wenn man dem Körper Phosphor zuführt

Die Verabreichung von Phosphor und zwar in unorydier
ter Form hatte denn auch tatſächlich zur Folge daß bei vielen
Schlafloſen ohne jede Suggeſtion ein geſunder phyfiologiſcher
Schlaf erzielt werden konnte Die günſtige Heihwiriung ver
ſagt nur in Fällen ſchwerer Hyſterte bei beſonderen Erre
ungszuſtänden oder auch bei Schlafloſigkeit die durch Herz
ehler oder neuralgiſche Schmerzen hervorgerufen wird

Neue Heufieber Probleme
Man hat jn Fachkreſen lange Zeit zu der Annahme ge

neigt daß als Urſache des Heufiebers ausſchließlich die rein
mechaniſche Reizwirkung der Pollenkörner auf die Naſenſchleim
haut aufzufaſſen ſei Neuerdings iſt dieſe Annahme in
deſſen widerlegt worden indem Verſuche Dunbars zeigten
daß auch die Aufnahme einer aus den Pollenkörnern blühen
den Gräſer hergeſtellten Subſtanz Heufſeber hervorruft Die
Feſtſtellung Dunbars von der mehr oder weniger ausze
prägten Bedeutungsloſigkeit der mechaniſchen Reizwirkung wurde
außerdem noch durch de Unterſuchungsergebniſſe Wolff Eiſ
eners unterſtützt die erwieſen haben daß in den Pollenkör
nern der Gräſer gewiſſe Eiweißſtoffe enthalten ſind gazen
die manche Menſchen jedoch eine derartige Empfindlichkeit
oder vielmehr Ueberempfindlichkeit zeigen daß häufig ein
zig daraufhin die Heufiebererſcheinungen auftreten Es han
delt ſich, ſagt auch Brenke hierüber neben den entzünd
lichen und neutralen Erſcheinungen in der Naſe und ihrer Nach
barſchaft um eine allgemeine Anaphylaxie gezen gewiſſe art
fremde Ejweißſtoffe die durch die abnorm durchläſſig ge
wordene Naſenſchleimhaut in die Blutbahn eintreten, d h
mit anderen Worten eben um eine Ueberempfindlichkeit ge
gen dieſe Eiweißſtoffe Da nun aber nicht jeder Menſch im
gleichen Maße auf die Einwirkung des Pollenziftes reagiert
und die meiſten Menſchen dieſe Eiweißſtoffe in ihre Blut
und Lymphenbahnen aufnehmen ohne daß ſie die mindeſten
Beſchwerden davon verſpüren ſo muß bei Heufieberkranken
wie die Aerztliche Rundſchau ausführt vermutlich auch eine
beſonders nervöſe Reizleitung ſtattfinden Einerſeits ließe ſich
denn eine direkte Wirkung des reſorbierten Pollengiftes auf
das Zentralorgan von beſonders disponierten Jndividuen auch
feſtſtellen Anderſeits kann man auch die Erſcheinung be
obachten daß die zu Heufieber nejgenden Perſonen bisweilen
auch dann erkranken wenn gewöhnlicher Staub oder dgl auf
ihre Naſenſchleimhaut gelangt

Man muß alſo wahrſcheinlich damit rechnen daß bei dem
Zuſtandelommen des Heufjebers ſowohl mechaniſche als auch
nervöſe Rejze zuſammenwirken ſodaß die Krankheit alſo
eine Kombination beider Reizformen darſtellen würde Daß
pro die Naſenſchleimhaut der Hauptſitz der Reizempfindung

hängt damit zuſammen daß ſie von einem ausgedehnten
Faſerſyſtems des Nervus Sympathicus durchſetzt iſt und daß

deshalb e das Schwellgewebe der Schleimhaut von
ganz beſonderer Reizempfindlichkeit iſt

Bunte Zeitung
Aerzte in der Politik Jn der Deutſchen Mediziniſchen

Wochenſchrift beſchäftigt ſich Dr Helene Stelzner mit der
Teilnahme der Aerzte an der altjven Politik Demnach iſt
die Zahl der Aerzte die in den geſetzgebenden Verſammlungen
Verſammlungen Deutſchlands tätſg waren auffallend gering
Das norddeutſche Bundesparlament des Ire 1867 zählte
unter 298 Mitgliedern nur 2 Aerzte Dieſes Mißverhältnis
d bis zum heutigen Tage erhalten Jm erſten deutſchen
Reichstag der Republik ſind unter 462 Mitgliedern 4 Aerzte
Weder das geſteigerte Intereſſe für vollszeſundheitliche Fra
gen das ſich ſeit Beginn unſeres Jahrhunderts geltend ge
macht hat noch die großen volksgeſundheitlichen Aufzaben
deren geſetzmäßige Löſung die Verheerungen der Kriegs und
Nachkriegszeſt fordern konnten die aktive Anteil der
Aerzte an der deutſchen Geſetzgebung verſtärken Von den
rund 50 Aerzten die ſeit 1867 gewählt wurden hat ſich mehr
als die Hälfte in beſonderer Weiſe neben ihren Berufspflichten
öffentlichen auch ferner liegenden Angelegenheiten ſozialen Cha
rakters gewidmet de man die Stimmen n ſo käme
ein gutes jicht heraus Aber im Parlament werden ſie
gezählt und daher wäre eine Zungahme der ärztlichen Mitglieder
u wünſchen Aehnlich ungünſtig ligzen die Verhältniſſe auch

in England Anders aber in Frankreich Dort iſt die Zahl
in der Deputfertenkammer reſatio hoch faſt zehn Prozent
Dadurch dürfte in Frankreich der im Intereſſe der Volksge
ſundheit wämſchenswerte ärztliche Einfluß auf Geſetzgebung und
Verwaltung geſichert ſein

Auch eine Blutsverwandtſchaft Während eines Auf
enthaltes in England ſtattete die Königin der Sandwich
inſeln der Königin Viktoria einen Beſuch ab Jm Laufe
des re rühmte ſich die braune e ſie habe auch
engliſches Blut in den Adern r efern fragte die
Königin Viktoria Meine Vorfahren haben den Kapitän
Cook aufgegeſſen es Home Journal
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Theodor von Scheve ſeierte am 11 Juni ſeinen 70 Gehuristag Rach
ſtehende

Partie Nr 2349
gibt einen ſchönen Beweis ſeiner glänzenden Spielführung

Weiß J Maſon Schwarz Th v Scheve
Jtalieniſch
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Entnommen dem Deutſchen Wochenſchach

Golöenes SchachFbr
II Teil

Jſt die Partie gar ernſt und ſchwer
So nimm ein Purgativ vorher
Der Quäſtor war im Rechnen ſtark
Fall ja nicht rein auf jeden Quar
Spähſt du umſonſt nach Rettung ſieh
Dann biet dem Gegner an Remis
Die Schwimmkunſt nur im Waſſer frommtz
Der Schächer manchmal ſpaniſch kommt

Streb auf Turnieren ſtets nach Sieg
Und bleibt er aus ſo tröſte dich
Die Unke klagt am ſtillen Quell
Die SchachUhr läuft verzweifelt ſchnell
Der Verſifex liebt ſehr den Reimz
Die h aber flieht den Wei
Ein er Schächer werß wer
Auch unfre ſtolze Freud iſt Weiß

Der König Kerxes ſtarb am Schlag
Xantippe ach verſtand kein Schach
Den Yſop mag ſogar kein Wurm
Held Ypſfilanti ſaß im Turm
D Zejſig ſingt eum Zugzwa rauch die Fäuſte nichtSugwang A Aschervin

wo M 8 9

Miſzellen
Wenig bekannt iſt es was Guſtav Freytag der deutſche

Dichter un d Kulturhiſtoriker über die eigenen erſten Anfänge
im Schachſpiel ſchreibt

Wenn der Knabe dem alten ſeinem Vater beim
Schachſpielen gegenüberſaß und die Figuren richtig dann
anden die übrigen Ge ſter ſchweigend und oßen
ugen d aneben und betrachteten achtungsvoll den Bruder

welcher dem Vater die Bauern wegzu
Verwerten kleiner Züge wie hier g ſchehen iſt chara

den gemütstiefen der Bilder aus der
angenheit und des Romans Soll und Haben

men wagte Das
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